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ProvınzAnnalen
VOoO Electus VOo Laufenburg

ortsefzung (vom a  re 16.  X Andreas von Sursee)

Nit CT mercklich 1S{S, Was sich nı seinenm obgedachtem ohn-

gefehr jährigen döchterlin zugeiragen. I)an das 11n behielte eın sondere
ıhme AÄAndreae; neisste ihn ÜF seinen Gäpuücier;

vnd als über eCiIN zeit EFKTdMCKTE: jahmerte heflg nach seinelr CH>
wärtigkeit dass A bald da WeTe vnd 65 a1sS0O sterben möchte Bald darauf
sagt mMein Capuciner wirdt bald da SCIMN S verwunderten sich hierob
dıie bey 1lm Naren vnd esi{0 mnmehr dan er bald däräaiıt alda ankhommen
|)as Kkhindt erzeigte auch die grösste freudt Hel] iıhme vm b den Hals vn

sagte ch wl beichten I)as geschehen ach selbigen Dat ihne dass

DeYy seinen] end verbleibe Dem sag{te PF ACH IMein Khindt möchte
noch zulang währen aber eS sagite Mein vatier mMOorgen WIT ich terben
versprache hm darauf sonderlic weil auch die Flteren mehrerem
TOS des 1eben khindts arr gebetien DeYy ihme z verblileiıben ar
auch WIC gesagt! gal 1ich vnd seeliglich [)ass den irommen c1iff-

MSCH vatter inniglich erirewte Bey welchem (jottes gnad- vnd güetigkeit
wunderlich herfürleüchtet Wäads Cr den vnfähigen elteren NıL geben
erlanget deren unschuldiges khindt gnädiglich

FSs ward diser vollkonmne vnd diener (jottes er SPe1HNEe1

conuersation widrigen zuständen Aıich kranckheiten sonderbar 199 k

plarisc vnd auferbäwlich rolich vnd gedultig gesehen Mit dem e

auch erzeigt daß ihme gar 11{ vnbekannt Quod WIC der Apostel sagt
nNON sunt dignae DaASSIONECS

Man ei{wan VON hme Was under anderem diser sSseiner IrÖ-
ıkeit vrsach 1e1z iröwt mich —[)an eiwan ZUSdgCH pilegte
sterben, weilen ch Abbenzell die khinder-lehr gehalten, vnd dem
allis ‘Ur den glauben gearbeitet, vnd das wollen-werhk der Proinz
auifgebracht hab

Fallet ntlıch nach etlich under jahren, die eT Öblich vnd gotit-
seelig 1111 orden hergebracht Stantz alwo q en angelegt vnd
Profession gethan 111 SCIMH estie kranckhei stirbt MI allen Gottseeligen
zeichen Vn M7 glauben der heiligkeit er deren dıie zugegech un
aller die hn gekhan WIT auch Nı groseI andacht vnd verehrung des
beywäsenden VOo gar hrlıich alda 59 kırchen ZUr erden Dbestatitet
ıche wegen sonderer Andacht die S1C ihme irugen schnitten VON

barft andere VON AF TIHeN eıiıdern USW

Fs hat die pest diß ahr 2ın vnd 1er regierte auch tliche der VI15S5-

MSCH weggeNOÖOMMEN darunter Constantinus aus dem adelichen hauß
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Schinen gebürttig. ISiser versorgie ehe el in den orden khommen,
alle seine geschwüsterten, w1ıe iıhr gethrewer lebreicher Vatter (dan sS1e
den echten Vatter Tu VOT der Zeit verlohren hatten). Vnd ührte
noch weitlich einen uferbawlichen eingezogenen wandel bis auf das
bestandter INanls alter ; In welchem 4 B erst den orden aNgENOMMEN, auch
imAse  igen exemplarisch in iebe, emut vnd in dienstbarkeift, gelebt.
Er WäaTl auch darbey, als tlich brüeder des ordens übel VON Durlachischen
soldaten, w1ıe oben 622 gemeldet, angefallen vnd empfangen worden.
Erzeigte siıch Dey olcher gelegenheit e{was vm b Christi willen zuleiden
ganitz Dereil; 1e€ nichts geschlechts 1alber merkhen, sondern schwige
still, als w1ıe eıner der nıt wl vergecSSCH, WwIie Nan SapCH pflegt
Seitzte es ott vnd Peftri disposition heymb. (jab mıf dem SHNU
Sd zuverstehn, w1ie vollkhommenlic S der elt auch deren pracht
vnd eitelkeit, abgesag heie Nit weniger zeugte er mıf diser seiner r_

signation, daß In den orden gefireiten, 31t eiwan seine khomlikeite -
suchen, sonder nach dessen strenger Iorm ott trewlich vnd eintältig
bis in den odt zudienen. Wie 8R auch dies jahr m werkh völlig be-
stätigt. Fr WäTl reyburg 1mM reysgöw Guardian; khondte deswegen
ihme wo] selbstien schonen, 1e{ie Af gewölt. Weil D: aber sıch sSeINEeS
beruffs erinnerite, vnd gedachte, daß ihme oblige den brüederen wWw1e
mıf dem ambt, also auch mit der 1e vnd vollkhommenheit vorzugehn.
I)aher a18 sahe die pést an disem orth einreissen, machte UE sich
fertig, vnd wollte selbsten auch dem 1ıotleidenden mnentschen mit beicht-
hören, vnd zusprechen dienen vnd abwarten. Frkrancke aber bald 1n
diser jebe, en auch wol nıt diser gezieret und begleitet. Vnd ist
ıhm rfüllt worden, daß Man sagt eın guter anfang, bringt eın gut en
FSs mag auch vernünitiglic in verwunderung werden, daß elr

allein amahlen ufrcC diese SUC Aus seiner famıilie, deren vorgeseizter
in ecI WäTl, weggenOMmMen worden. Vnd das esi0 mehr, weilen nach
seinem odt die pest über die assen ur die S{a ZUgENOIMIMEN, SOTI-

erliıchn auch vnder den geistlichen, denen die (lra anımarum oblag vnd
ver  1De; dan die herren, wıe dort nennet, dem anderen mahl
fürgestalt, dem anderen nahl weggestorben seindt, 11t weniger die
Patres Augustinianı! vnd Dominicaner, alsSO dass niemandt mehr disem
dienst übrig ver  B, als VNnNsere Paltres, deren WAaTEN, nemlich VDE

VonN Ensisheim, prediger, der neben dem predigen auch selbsten
v ] iıhme möglıch beysprange, ohn angesehen CL dem anderen mahl mit
e{IwaSs infection vnder währendem predigen angriffen worden. |_1esse Sich,
weilen geschwind widerumb durch Gott, vnd die medicm mit ıhm besser
warde, ıchts hinderen.

Die andere ZWan Edmundus VOonNn I’hann vnd Heinrich
VON Bibrach; welche als Ordinary verordnet, Dey tag Vn nacht vl
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mentschen möglich mäniglich zuhilfi khommen; vnd währeie 1se

vnd :strenge noth über das HOLE hinaus; bliben el gesund vnd
die übrige brüeder des osters, da doch baldfrisch, nit weniger ALCH.

diser, bald der. ander, wIıe S1ICh traffe, mt bin geseh sein m üsste.

Darumb wir vernünfitig sagen 1önden, der Hırt habe sein ebe tür

seine chaff geben uUuSW

[)ise beschwerliche mühselige no vnd arbeit WäaTl 111 weniger In

anderen sta dises andts, da die VvnSeTfeEN wohnfen, als J Nan Sultz

vnd Breysach, sambt denen anhängigen orthen entweders niemandf,
oder haum eiıner oder der ander geistliche (so noch Dey ıhren Pfarren

oder Capellenien verbliben) erfunden, weiche neben ViS den 1Ast tragen
hulffen ZU ultz erkranckten der Superior vnd layenbrueder, khammen

aber widerumb auf; Neimn fr Beniamiımn clericus VoOoN Mühlhaussen, müessie

vnder ihnen m it der 1au bezahlen och kan nit übel getroffen
haben, sterblichs vmb vnsterblichs hingelegt haben

[)ise noth vnd übel vermehrete der 1m :1Ordmgen AT angedeüte
eindtiliche Schwedische einfall, au plünderung, vnd der inwohhner aüssersie

vndertrükung, dan die vpsri gen no  ] nalbe a Iesd dises iahmers theilhaftig
semn mMmüeEesien.

Namhaft s{s W as CHh Dey diser vnglegenheit ann m it ott-

IA VOonN Freyburg Aaus Nüechtlandt Capuciner vnd rediger zugeiragen,
arüber gelassen. Als nach übergan Colmarder auch entlich das leben

heils schwedische vnder dem Feldmarschall Horn über eın passiert,
Freyburg vnd andere mindere orth des Breysgöws gleichfals einzunemmen;
andere aber vnder General Rheingrafien jerüber gebliben; seindt dise

ehest aul Ruffach, auch andere berg-stätt zugezogeN, vn eın OT: nach

dem and CreH,; ohne sonderen widerstand, oder m1t gewalt oder mit accord

einbekhommen. 13a s1e aber gedachter ann zunahe_ten‚
Chrysostomus VON Beüren m1 den Nouitzen

ZORC (juardianus
vnd Brüederen in die statt 1Jinein, das ( loster aber überliesse 61 P.Cypriano
VON Ensisheim vn (jottir1do zZu  C1H, guel sein vnd geschehen
nöchte Als noch selbigen abendt dise völker dahın ankhommen: (.dan
das Closter.e1in inuxgeien chutz weit thalb der sSta der strass,
da dise‘ herzohen.) auch das Garten-thor etz anhebiten mıit gewalt

zerschlagenöffnen, uffen die Patres Isbald ahın, denen eche e{was

wurde, selibsien aufzumachen, auCcH nıt dem zuuersuchen, ob s1e hre

fehrner vngestüme vnd gewalt an das Closter mit freündlikeit abwenden
oder ablehnen nöchfen. FSs W äal aber einer vnder disen vngestümlich
hereintringenden blutdurisigen gesellen, welchen ohnzweiffel schon lengst
verlangt eın armen wehrlosen. RKeligiosen anzutreffen vnd niderzumachen.
Diser bald el bekhommen; Vn Gottiridum ansıC  1g worden,
ohn anders wahrnen oder zuschreyen, gestracks auf den Z  J vnd
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mıt Zgrosem grimmen mit seiner partisan aut ihne zugestossen, wurde
den auch ohnzweiffel durch stossen 1aben, e! des STIOSS nıt ohn-
gefehr gewahr werTe worden, vnd em STIOSS entwichen, auch 1mM zuruck-
schreitten uboden gefallen wWeie. Hete ıhn och noch auf dem en
erwürgt, Were nit Isbald ein Maior, der iıhn abgehalten, darzukhommen.
Doch verliesse hn Cyprian, der den S{OSS vnd all gesehen, für todf
vnd d siıch zusaluieren; W1Ie E VErTMEINTE) die luchts In das haus hinein;
vnd erwarteie alda, hm begegnen wurde. 1 ralTie seinem 1U
bald ernach einen bekhanten Capitain, Wildt genannt, d der ührte
hne dem erstien arpffer dem M aun jetz e{was eknan WAÄaTC,
Von dem T: auch freündtlich '4  en vnd e1n Salua (juardia empfangen

Als R arüber seinen vermeinten todten bruder zusuchen SaNgECN,
an W den bald, aber ohnuerhofiter noch lebendig. Verbliben fortan
beyeinander, wıe ihnen geordnet, vnd austen vnder disem vngeheüren
gesindt, gu{s khöndten, In übertragung viler schelf- vnd SChMACHh=-
worfen, auch anderer beschwerlichen vngelegenheiten, die SiCH In solchen
tählen zuzuitragen pflegen Jles das noch 1Im Closter WAaT, warde 2111
geraumbt. och WarTr diser gäsien trinckgelt, dass vnderdessen, weils da
agen, DIS übergab der sta die Patres mit ıhnen CSSCII vnd trincken
1essen.

Nach disem übergang rhebt sıch bald IN anderer zwiespalt zwischen
(Gottfrid vnd dem Frantzösichen Caluinischen Obristen Schämeret, VON

WegECN eines WOTIS. Wie dan diser leüt Drauch ist, bald vrsach zufinden,
SIE die suchen), dass er einer des Obersten parthey, welche

dus$Ss dessen befehl nächtlicher wey]l auf khundscha dUSZaNngenN, vnd sich
Dey dem (“losSter angemellt, geredt sagende In gutem verirauen, sie solten
die brennendte unten abwegethun (vermeinte verderben.) wurden also
weniger vermerckt werden. Ian hm dem ÖObersten dise wort bald zuohren
geiragen, vnd ausgelegt worden, als hef BT Vvmb ein eın parthey geWISsSt;
hete S1e des wegen das teür heissen auslöschen, aMmMıis estO juüeglicher
ihrem feindt in die an gjengen, vnd S1ie esio weniger IN ıLE ihrer
deiension 1eten Welches ıhme der Öberst niemehr wolte ausreden lassen,
nÖöcht hn auch VOn der zeit an HIC nehr wo| leiden. Bald nach disem
khommen dıe Iirantzosische vnd teütsche macht, in der guarnison
agen, dergestalten in die wehr vn ıınder einanderen, dass deren
tlich auf dem Diatz igen bliben [)ie über blibnen warden eingezogen,
vnd die RKedelführer dem odt verurtheilt (jottfrid batt Tür die
Irantzosen; die wurden 10S, die teutschen aber mıüessien sterben. Welches
dan nNawe verbitterung der teütschen wider iıhn verursacht. ber das
efizeie er m1t predigen denen, als ein eiliriger Catholischer prediger,
einerig vnd apfier ZU; wIie auch nıt weniger In der Conuersation, sSsowol
über dıe strittige Religions puncien, als über ihr ander gottlos jeben,
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VOTI Aaus der irantzosen; die auch den khinderen mit schänden, sie
dıe an bringen möÖöchten, nıt verschonten.

Das gl der soldaien vermehrte, dass S1e ihnen einbilde{ien, diser
Capuciner WT ıhnen allen, auch den officieren vnd predicanten eın dorn
iIm augen, werTe darumb guf, dQass eT Aauss dem WEg wWwWeie Wie auch
bald erfolgt. Dan als nıt ang hernach Graff Montecuculi sıch mit Kayser-
ichem Vo VOTI der sta praesentierte, auch deswegen die 1n der S{a
hın vnd her ihrem gewähr vnd In der bereitschafft Juffen, vnd vnder
dessen e Cyprianus nd (jottfridus ihren geschäften nach über dıe

gyassen] gjengen, 1Öörfte 6Er Cyprianus einen dem anderen eN.,
schiess auf den langen schwartzen sacramen(ts schelmen, dass BIES WEeISS
über sıch ere ESs geschahe auch der schutz also bald (jottfrid aber
schreiye 3.mahl Jesus Marıa, vnd sag ich bin durch vnd urc geschossen.
Fielle mM it 2ın Cypriano in die dIINM, vnd sancken el nıider aı einen
misthauffen, da WAaT. I)Der geschossne blıb aidla in einer starcken ohn-
macht, als todter 1gen: SO khont hn des umaults nıt gleich
VON dannen bringen. Wurden aber vnder dessen der rock oberthalb,
vnder der eın ermel VO einander geschnitien, dass Man den chaden
inden, vnd darzusehen khöndte 1ame bei einer halben tundt widerumb
eın wenig sıch selbsten, vn als el sıch entblöst sahe, sprach ec1 Man

So In deckhen. noch wochen vnd eın iag. rzeigte alleze1i
die wahre Christliche vollkhomne gedult, verzihe ıf allein dem, der hn

geschossen, sonder auch VON herizen für dessen erledigung, da
@1: vernam, el WEeIiE seinethalben In verhalfft geENOMMECN worden. Hate
auch gTOSSC feu dass Man ılme die gnad gethon, vnd willfahre heie

e  €: wıe die medic!ı sag{ten, übernatürlicher WEeISS eın ange zeit. Der
etste tag seines ebens WÄäfTl, als 1im nachschlagen gefunden worden, eben
der {ag da Cr den orden angenOomMMEteN, vnd darauf Profession gethan
1€ Anderthalbstundt VOI seinem ende empfienge G1 das etste mal nıt
Öchsie emu vnd andach die Sacramente der kirchen; gab
darauff also wol bereit ott seinem Schöpffer seinen geis Gottseeliglich
auf. Bey seiner bestattnus WäaT (darob sich wolzuverwunderen) ein ZgrOSSCI
zulauff, wol VO vncatholischen als Catholischen Mäniglich erzeigte
eın gT0SS hertzleid Vn rauren 2 dessen odt Man sahe auch beider
eligion hertzlich darüber weinen. Was sonsten fehrners die Caeremonien
diser seiner bestattnus belangt, ist sie, vi] damahl möglıch, stattlich
gehalten worden. I)Die andächfigen zierten die todten-baar mnıt allerhand
schönem blum-werkh Geistliche vnd weltliche ständt begleitteten : die
leych:gar andächtig vnd ehrenbietiglich VON der STa DIS in das Closter
hinaus. In Summa alle gaben nit ihrer gegenwertigkeit gufe zeügnI1is des

aufrichtigen dieners Gottes vnschuldigen odt uUSW

Vnser Closter Überlingen, brennen 1eSs ahr ankhunfit der
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Schwedischen die inwohner selbsten aD dus iorcht der teindt möchte
sich da nachthei vnd verderben der STa mıt vyewalt einschlagen
Weil aber nachmahlen 1111 werckh erfahren dass der teindt nıiıchts
Al disem Or der S{a versucht hat bald 1ernach da
vermennt die teindt aus dem andt geschlagen eben Al disem Orth
auf die alte fundamenta CIn ander Closter geseizt vnd rbawet weilches
bis dllnO 642 aufrecht verbliben WIe aber auch damahl zersiörti
worden soll S11 GT. zeıt Dey eiz genantem iahr angezeigt werden

FS WaäaTl dıs jahr auch einhn tast herb ahr tür die
dan als winfiers zeıt dis Closter VON C HTeNRauenspurg gewohn

Schwedischen hungrigen ortrab CINSCNOMMEN warde theilten S11 m1T
den also dass des anderen (ags nıchts nehr uDer  ı1Den Muesten
ihnen dıie nNaC dus die karpien dıe S16 N ihnen gebrac sieden
brattien vn bachen vnd denen darbey aufiwarten vnd raumbiten alles

wo] auf Adass die brüeder weilen die STa verschlossen vnd der
ZUQaNg anderstwohin gespert gedrungen worden das TO bey den
vndersiechen suchen vnd zuempfangen Ooch 11ess sıch amah Oi{t-
ıche ürsorg auch sehen [)an ais nach abziehung diser parthey, bald
Cin andere noch hungrigerer sich anmeldete vnd nach den kelchen
mOoNnNsSTIranizen us iragten auch dise mıt gewohnlichem en suchten
vnd eiz in dıe Sacristiam da die eilcC Vn paramentfa ZU[ Mess gehörig,
WIe bräuchlic ei{z ob dem hasten jürgestelt waren khommen schickhte
ott Aass SIE weder die kelch noch anders VOT ihnen sahen WIEC Teissig
SiI1E auch suchten Kherten darumb Qal malgtent widerumb VO  —_ dannen
dem Closter vnd Cellen Was anders anzutreffen Aber ott schickhte

welcher diegleich ama CiIHeN schwedischen Commissarium ahın
nach dems die brüeder iıhme geklagt, als bald ZUMN Closter 1INaus gelagl,
516 auch ireün  iıch geirÖöstei, vnd gut ertiz 1aben gemahnt, dan ihnen
schis weiıters geschehen wurde.

13 dise zeıt offenbahrete brüderen Rotenburg dm Necker
ec1n 1uischmidt VON des Obersten Brincken Regiment der den VNSTISCH
ar wol geneigt WIE Ihr Khönig dus Schweden General befehl ergehen
lassen dass die Pastoren vnd Capuciner er orthen m11 Irıd Vn
ruhe solte bleiben lassen SONSIeN WarTrT der Oberste SeIHsien vnd das
Kegiment IN ZEMEIN den VRSTIgCH ar geheimb, also dass amah VilSeTe
brüder an disem OTr nehrer heils VON deren freygebigkeit hr vnder
haltung 1etien

S erzenhle Simon Lucernensis dass A0 Khientzen vnd
(ags alleın mf Jungen DeYy hHaus SCEYCN abents Sspath Companien
VON Degerfelds Vn Zilers kKegimenten dahin khommen sehr rauch sich
angemeldt vnd hınein egehr ohngeacht der Salua (juardia die i ıhnen
vorwist Weil er auch nderst nıt Zu wehren gewisst liesse GES 1ııneıin
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bittende lbeyneben s1e wolten sich gedulten; EL WO Was 43 het m{
heilen orüber sie e{was treündtliche worden, khammen auch allein,
die officier hinein; VON anderen ert.  Or{ijte nıemant weiıtere vngelegenheit
machen. Disen rug Cr auf, Wäas er hate; WarTr mıf ihnen ilreündlich vnd
usfig, ATS nıt guten freünden. Vnd weil s1ie bey einander In der stuben
schlaffen wolten, irug eT die strawsäckh vnd maderratzen dahin Warden
arüber noch treündtlicher; sagien Herr pasitor, habt hr für eüch khein
eth mehr. |)a Pr ihnen antwortete: Ja, 6r het auch eINnS: sprach eiHer.
heiten hr kheins, hr Nuesien eins VonNn disen widerumb miıt eüch nNemmMen
Als B NUnN schlaffen gangen, merckte er noch eın weyl, Was SIEe Zufs
mıf einander reden wurden. Hörte bald einen J5  7r err Ritmeister,
Was eindt das für eu Der Herr pasior ist allein, Örcht iıhm gar nıchts
VOT VIIS, sonder ist ustig nd holdselig. eicher Christian sSo dise
eüten eIiwas thun ? ogen des anderen tags mıf danck Vn gutem irıden,
ohn dass Was schaden ıun liessen, daruon. Es sagt ehrner Simon
damahlen des orths Superior, dass er das \ahr auch, CR üa gewesi,
allezeit sondere Göttliche protection gespührt, auch 3ıe khein schaden
VON des eın völkern, aber vil ehr vnd guthaten cmpfangefi vn e1in-
gCNOMMEN habe Vind ıst In gemein zucbekhennen, dass WIr VOI] cini_gcn
völkeren, die dUusSs tehrnen andten h1erein khommen, vnd nıe vorhın Capu-
Ciner gesehen, vil ehr vnd gui{s empfangen, als VON Catholischen
seibsien vn alle übel, welche die vnsrige bey disen laüffen erlitten,
rührten NUr <!  on denen oder dus deren anstiftung her, bey welchen WIr
lange zeit bekhant vnd gewohnt haben: Dan dise iıhren ang wider VNS

gefassten neid vnd WIe sıe khöndten, mit diser glegenhei dUulSsS-

stiessen, vnd solte ott dise hre wider VINS gemachte vorhaben vnd anschläg
nıt NT seine gnädige providenz abgewendt 1aben, wurden WIT gwisslich
nıt lang mehr TOo gESSECNHN haben, oder diser rthen gesehen worden seIn.

Z7ween der Vnsrigen, welche eben umb dise zeit VON Newenburg
nach reyburg reysten vnd auf ihren DaSs, den sie Dey sıch aten, irawten;
als s1e 5. Jörgen khommen, sahens eın Companei pferdt VOI

ihnen, Vn zugleich einen VON selbigen spor-streich aut s1e zZuseizen,
WäaTl der Kitmeister selbsten; ıatte SPeIN quUS vnd aufgezogne 1stolen In
der handt, vnd erzeigte eın grÖScCNh auf SIE; egehrte gelt; WO
auch ıchts auf ihren DadSS geben; also dass sIie sich tast beänstigt eiunden
Doch verkherte e dise WEYS geschwindt in eın Dessere; freündtlich
ihnen sagendte; Ssie solten ohnforcht se1in, W as G1 da ihnen gethon,
ıa BT arumb geihon, dan sSeine sSsoldaten alle rauschig vn voll; amı
derohalben ihnen nichts übels VO denen begegnete, zeigte er seibsien
ihnen den abweg, den s1e fort passieren solten Mahnte Dey neben, s1e
solten ürohin sich besser in acHt nemmen, vnd sıch nıt ohne e1n lebendige
Salua (juardi bey disen äulfen weiıfters auf die S{rass lJassen; vnd gab
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ihnen noch andere mehr gute mahnungen. Sie aber rohe, anckien
ott alur USW.,

Dergleichen begegnete anderen hın vnd 121er reysenden brüederen
mehr, auch noch äargers, sonderlich 1ın deren 1ändt helen, velche
SIE als andts verräther hielten; dan ihrer vil ihnen einbildeten, die einige
vrsach hın vnd 121er TEYSENS, verrätherey reiben vnd ihre
anschläg zuuerkundschafiten weilche Ose meinung den Vnsrigen vil gefahr
vervrsachte.

DIis ahr war Solothurn die Dey VIS erneuwerte kirchen voll-
endet, auch mit grOSECEI Solemnitet geweyhet, wı1ıe olgende abschri
näniıiglich vorweisst.

Nos Joannes Henricus, [Jei apostolica sedis gratia, Episcopus
Basileensis, omnıibus et singulis has lıtteras inspeci{uris, nofum faCImuS;
quod annO Nativitate Dni nostrı Jesu Christi millesimum SCX-
centesimum trigesimo tertio Pontificatus Sanctissimi In Christo Patris
Dni nostri Urbani Octavı divina providentia Summi Pontificis annoO

decimo, dıie Mensis Augusti In Monasterio ratrum Minorum Capu-
CINOTUM Lausanensis Dieecesis, ad Civitatem Solodorensem S1f0, existentes,
e{ de speclal!ı ndulto permissione Reverendissimi Joannis, parifer
Jei ei apostolice Sedis gratia EpISCODI Lausanensis, emplum predicth!
naster1! et Summum ejusaltare in honorem V.M Annuntiatze ef M Mag-
dalenz; Secundum 10 In honorem- S. Sebastian:; art ef ran-
CISCI Conf.1 Tertium iıbıdem, quo cst ad sinistramı ingredientis, in honorem
. Josephi Conf et Angelorum, Oordinavımus et CONSECFAVIMUS ; in

11Sque omnıbus reliquias de societate Ursi ei Viectoris ar et alıas
innomiıinatas, S1Ve earundem pulveres inclusimus. Statuentes ei cCupientes, l
10171 solum annıversarıa dies cConsecrationis hujusmodi quot annıs Dominica
ante testum Venera et solemniter celebretur, sed eadem Itarıa
CONZTUIS honoribus S2DIUS irequententur; 105 de omnıpotentis Dei NI-
sericordia cConfis1 sSingulis Christi tidelibus antedictum templum, et }Harıa
in pDrafata dNua |)edicationis Consecrationis die devote visıtantibus

dies de VeTd Indulgentia In iorma Ecclesia CONSUeiAa Concedimus. In
QUOTUM iidem 1as pontificali nNOSIro sigillo munir! CUravImus. Änno, MENSEC,
0OCOo et die, quibus Joannes Henricus Epis Basileensis.

andere merckliche Sachen haben sich umb dise zeıt hin vn
Jjer zugetragen. Samuel dus dem Basel-gebie gebürtig, des ordens
ein layen-bruder, WIr Rom, ın O6T gsellen WEYS khommen, VON
einem hefftigen dreitägigen tHeber angegriffen, dass N sich zusterben
besorgete. In diser angst erinnerte er sich seines bis in Ilzeit geirewen
patironen, des elclcıs eije sıch ihme VOon grun sSeiNnes hertzens,
enischla darauf, als Cr widerumb erwacht; eiande W sich edig vnd
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als VOI fIrisch vnd gsundt; empfande auch bis ın (war 650
da P das erzehlt) VOnN kheinem tieber iıchts mehr. -

Zu Khienzen verseizeti herr Stettmeister Jacob fenger en Juden SCIN

siılber gschir das gelt aber Sr darfür aufgenommen egte er 1n 61ra

tass SEINEN keller an e1in dl siıcher Or als PE vermeınnte Auf den
en khamen eben dise en hın dem haus vn gichgenN vmb das
herum ohn dass er ihme on einbilden W as vrsachen SE aISQ 1eien
Als 6r aber bald darautf die taglöhner zubezahlen über den secke] gehen
olt tand Dr weder seckel noch gelt mehr Erschracke Qal übe!l vnd luff dem
Closter zeigie WIe ılm CTrgICHSC mit vermelden brächt hn
diser verlurst weilter zuruckh als SOonsien andere nahl v ı] 000 Ir Be-
gehrte darumb gäalr instendig, Nan solte ihm 111 diser noth zunı kommen

Antony Responsorium WITr gebette die Juden erscheinen Dey dem
Nhaus vnd gehen WIEC herumb Der herr eyle darauf nach C161

gelt 10MmM dem fass 1e dessen en auf vnd 199 aufheben falt
ihme der seckel ambt dem gelt 1 handt anckn M1 reüden ott
vnd S11 diener Antonio

Zu Newenburg d Rhein tulen khetzerische SOlIdaien CIn alb dUus
VSOFCE Closter; theilten SIC vind mMachten heimbder daruon Bald ran
ebiens el tödtlich erkhrancken vnd sterben deren der auch
bald abgetruckt Dem anderen sagie Catholische wirthin Wan BLS

111 zörnen WO wolfe SIC ihme die vrsach S1161 khranckheit wol Olien-
baren weil A zuifriden sagite S1Ie hme WIEe albereı Vilen anderen
die kırchen geplünder der gleichen zeichen geschehen 161 darumb
jethe S1C iıhm er solte als bald Wäas 6F SCHOMMECN Weg vnd wıderumb

orth thun 1Das ı1a 1e17 BEFN darauf die khranckheit ab
vnd ward gesundt eib aber 11t umahl der see] us  S

Zu Thann veriob{ie die schwangere Ehwirthin meisier Alberts des
Balbierers Waäan Ssie CIn dochter gebären wurde WO S> selbige Aemi-
lianam (welcher heiligen sambt noch anderen 30 Jungfrawen vnd
Martyrer a1s Maria vn Candida haüpter IN ViNsSserem Closter allda vi]
VON den inwohneren besucht vnd verehrt werden auch 11 gEeEMEIN AdUuUSs

andach iıhnen ıhren khinderen deren HAL geben) aufifen lassen
Als sSIe HNUnN seiner zeıt ein OCchier gebohren vnd nıt nderst VeI-

meıinte als dass ihren der verlob{ite Nam dem Sacrament zugetaufit
wurde ändert hr vnbsinter dem der I1ld NıIt gfie] vnd 11ess
dem khınd sSseiıner rawen ohnwissendt AT anderen Nammen geben
Da INan das also getauffte 21n SEeINET uter widerumb zugestelt an
Nan Ale INanls VOI der uier auideckhie ass das Öpfflin aller dings
hinderfür 1atte Worüber die gufte Muitter WIe wol zugedencken hefitig
erschrack sagende Ach IMNeINe 1e Amıiliana Was IST das” Vernam daraut
Was m ıt dem khindt AduSs des attiers geheiss jürgenommen worden DIO-
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testierte Vn widerfüffte, gut also S1IE khöndte, des vermessenheit,
wWwıiderhnoife abermahl das gethone g1ü vnd sprach: [)u sols Ämiliana
vnd nıit nderst heissen, Wel auch nderst WO Auf welches siıch
als bald in aller gegenwertigkei das köpfilin widerumb sSein recC
orth 1ereie Der man aber, wegcn dessen auf sein weib noch
wirscher ward, Vn sS1ie sehr übel hielte, empfieng ıf lang hernach seiner
irechhei augenscheinliche Sira khamme VON sinnen, (ass hne
anlegen müessten

ZUum beschluss dises lahrs so]] auch nit ohnuermeld bleiben die
teinadtliche zerstörung des Closters Newenburg: Alwo durch rath eines
Margräffischen vnderthonen, der angriff bey VESGIGIE C:.loöster gemacht,
vind adurch mit preischiessen vnd granaiten einwarffen Dey nahe al

boden gelegt worden. Gieng RaCclh tlich nıt accord über, der
aber weder den soldaten, noch geistlichen, noch burgeren gehalten ward.
Vnser Closter war ausgeplündert, die brüder aber tlich wochen, Sam

weltlichen priesteren in dem pfarrhoff mit sirengem arrest ingehalten;
vnder welcher zeıt VOnNn den benachbarten Margräfferen ihnen vil e1dts
bey dem kKheingrafen vind seinen obersten nachgeredt, auch al auf leib
Vvnd eben geklagt worden, vnd WIe die SdpCc’ heitens gar SIM für
VIIS aufzuhencken mıf eingebracht uS

Lbenmessig mUuüssie Rheinfelden herhalten us

Zu Freyburg 1 Breysgöw begegneten der Viseren vnd soldaten
einander, vnder welchen der eine lutherisch, sagte; 10le mich der
eüffel, ch 111 noch, ZWEN AuUSs der utten schüttlen Der Catholische
aber ag  9 A WIT iıch wol vorhın olen Ward auch noch selbigen
lag erschossen, welches der andere gleich angezeigt.
Volget das 1634 iahr

Z Stantz in Underwaldner an vertauschet das irdisch vnd ZEeI-
STÖT11C mit dem ewigen vnd vnzerstörlichen en Bonauentura
VOonN Vrt; VON dessen eingang In den orden oben 1m anfang diser Chronic
e{was zulesen ist Von seinen Elteren WEISS INd  — nichts, ä dass AL
Naus- vnd werckleüt BCWESECN;); on denen diser ihr sohn nıchts als armut
zuererben gehabi; müesste deswegen VON ugent anr mnmehr vnder den
römden S vnder seinigen vmb SeINn nahrung sehen, vnd auferzogen
werden. 1)as auch eın Vvrsach WAÄT.  9 dass DeYy ihme gemeinem lauf nach,
die lahr, gro  el vnd vngeschicklicheit mnehr als das gegentheil mıit
einanderen ZUNEMMECN ollen och wWwIe dem allmächtigen ott alles
möglıich, vnd dus ıchts Wäas er wil machen 1an; also an auch
wol aus dem, Was grob uUuSW ist et{was geschlachts uUuSW machen, Wle,
vnd wan hme also gefalt, welches P Han auch disem grob vnd
vngeschickt eErzogenen kKhnaben reichlich nach vnd nach erzeigen wollen
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Als er ei{z e{was erstarckhet bewegte ott eCeinen reichen herren des
andts Vri dass den {iür IUuNgenN dingie vnd welcher
auch gute fleiss anwandte hm neben dem leiblichen dienen auch noth-
wendiger gotisiorcht zuvnderrichten VYnd WIr VON iıhme erzen dass
etr die wort M Christlichen glauben sitzet der gerechten (jottes des
himlischen Vatters nıt mühe assen vnd ehren khönden 1a ang ll
nahl WIEC CIS5 VON den groben elteren gesagi do 10cket AAy
der rechten des himlischen Ettis

Es Wäar diser herr der Capuciner, vmb selbige zeıt in dem an
ankhommen guter reündt vnd vatter schickte denen oft durch disen
Iungel) das allımusen 1111 welcher gelegenheit die W weisheit Gjottes
gemacht hat dass dise Patres disen A WERECN SCr groscn eiınia
vnd Englischen vnschuld die S1Ce nach vnd nach dus SEeCINeEeMmM thun vnd
assen WärT hertzlich anhebien zulieben vnd weil S 1C hn
solchem wandel gENUSAM vernünfitig, beständig, auch ei{z 9NUgSam alters
zZUuUsein er  1enien ersuchten S1C SCINEN herren ob ! ihnen den IUuNngen iM
den orden anzunemmen lolgen assen wolte? weilches bald nıt rewden
verwilligt SO WarTr der dus sonderer (Göttlicher gna die mıf ihm
WäaTlT 3ı{ WCNISCI A solcher zeitung rewdig vnd gu{willig dıe anerbottine
gnad aNlNzZuNeEMmME ohnangesehen er Was 1 ıhm da geschehe noch
WENIS erkhente Ward also iM das probilerjahr nach VYnderwalden e1ın
rauches Or wol WEg des groben (deme die Capuciner aller

wider) als auch wWegen der gelegenheit die ılnen 0S wohnung, och
mit nmühe erstlich eingeben worden, WIC anfangs VISET history weiter
zusehen ist

ESs eianden auch die Patres an disem angehenden Nouitzen W as
C1Nemn khünfftigen VO  10mmen ordens INan vnd Capuciner guite

eigenschafiten dass selbige aufnemmung nıemahlen gerewtlt Einige
beschwernus die A0 o nıt iıhm hatten WäTl dass S11 hn gern dem
Cleri-standt aufgezogen eien aber deswegen noch anstunden weil Dey
Inm gäar Kkheıin anfang lerzu vorhanden Entschlussen sich doch ntlıch
auch dass ihme zuprobrieren gaben ihme disem endt les-
Ineister der iıhne Nıt Nem Teiss den erstien iundamentis der Rudi-
ment abrichten theite Wie el sich aber 2uch in erlehrnung deren bemühete
dass 6} auch vnder der arbeit vnd aul dem stosskhärlin buch VOT
sıch natte wolten ınm OCn dise Ing nıt iM (0)9] gehen vnd
WdS GTr deshalben WäarTr ihm weit über alle andere mmortificationen
WIC grob selbige auch aren [an der armut des übel GSSCHS der arbeit
vnd verachtung haitte BF VOonNn kKhindheit an wol aber der schul vnd lehr-

Sar a! gewohnt Noch erschrackhen SI vorsieher nıt des 1alben
eriınnertien sich des Ssprichworts gutla Caua lapıdem NON sed SXDE
cCadendo etzien darumb dem JIUNgeN bruder esioO heiitiger In diser
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beängstigung aber bekhame ihm sein infalt gar wol Dan ei] CF weder
ıınder sıch noch für siıch mehr wisste, tielle ihm ein, pr So sein sach
der Mutter (Gjottes vnd ungiraw Marie, der nothelfierin aller beänstigten
klagen, Vn ihr anruffen. Gieng also für deren bildnus, zeigte alda
eintältiglich, als eın menisch dem anderen, alle sein angs vnd noth d
mıf solchem einfältigen glauben vnd vertrawen, dass ET der s{a VelI-

diente erhört werden; also dass RJ VON selbiger tundt ohn iehrnere
beschwernus in urizer zeıt die humaniora, vnd nach disem auch andere
scholasticas Vn Canonicas scCientias also vollkhomlich ergriffen, vnd In
gedächtnus gehabi, dass dUus gmeiner erfahnus der gelehrten des Ordens
VON vilen andern darfür gehalten worden, dass alle heologica vnd philo-
sophica axiomata, regulz vnd conclusiones in seiner gedächtnus also
eingetruckt stunden, dass ihme sein Inemoria an S{a der bücher über-
lüssig jenete ar Von vilen deswegen probiert; Er selbst, och
sıch selbst ohnvermerckt, gyabs auch m it deme zuerkhenen. Dan amı
nıt schine; als gebe ME seine cConclusiones vn TEeESDONSd Tür seine eigne
dUuS, dirigierte gwohnlichen empore den Auditorem ad 0Ca propria
authorum, sagende: Was rag hr mnmich? gehet, ese disen, ienen USW,

Doctorem, in alı distinctione, quzastione, articulo, argumen(0, Ol10 eic
(Fortsetzuug folgt.) aphae Von äggenschwil,


